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Vorwort

Dieses Buch war nicht geplant. Angedacht waren ein Vortrag sowie ein
Aufsatz, um die Thematik anzureißen und den wissenschaftlichen Diskurs
zu eröffnen. Je länger ich mich jedoch mit der Thematik beschäftigt habe,
umso klarer wurde, dass die Frage nach den Auswirkungen der Schulden-
bremse im Privatrecht zu komplex ist und zu viele potentielle Folgefragen
auslöst, um es bei einem Aufsatz zu belassen. So entstand im Verlauf
der letzten zwei Jahre dieses Buch, das sicherlich noch Fragen offenlässt,
aber hoffentlich einen Anstoß für die weitere wissenschaftliche Auseinan-
dersetzung mit dieser Thematik bietet.

Zur Entstehung dieses Buches haben ganz unterschiedliche Personen
beigetragen: Gedankt sei zunächst Frau Professorin Dr. Charlotte Kreuter-
Kirchhof für die erste Anregung zu diesem Thema im Zweitgutachten mei-
ner Dissertation sowie Herrn Juniorprofessor Dr. Jannik Otto, der stets als
inhaltlicher Ansprechpartner zur Verfügung stand. Mein Dank gilt zudem
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern einer Diskussionsrunde am Max-
Planck-Institut für Steuerrecht und Öffentliche Finanzen in München am
17. Oktober 2019 für ihre Diskussionsbereitschaft und kritische Fragen in
einem frühen Stadium der Auseinandersetzung mit dieser Thematik. Auch
möchte ich mich bei den anonymen Reviewern bedanken, die interessan-
te Denkanstöße geliefert und mir dadurch auch aufgezeigt haben, dass
das Thema einer umfassenderen Betrachtung bedarf, als dies im Rahmen
eines Aufsatzes möglich ist. Ganz besonders danken möchte ich zudem
meinem akademischen Lehrer Professor Dr. Christian Kersting, LL.M. (Yale),
der mir einerseits jegliche akademische Freiheit belässt, aber andererseits
auch immer für Diskussionen zur Verfügung steht, kritische Fragen stellt
und mich zugleich auch in diesem Vorhaben bestärkt hat.

Vielen Dank auch an die studentischen Hilfskräfte des Lehrstuhls für
Bürgerliches Recht sowie deutsches und internationales Unternehmens-,
Wirtschafts- und Kartellrecht an der Heinrich-Heine-Universität Düssel-
dorf Timo Bischoff, Lisa Buntenkötter, Amela Delic, Maximilian Flaskühler
und Mattes Hoffmann sowie Leon Kümmel, die mich beim Korrekturlesen
der Arbeit sowie der Zusammenstellung der Literatur unterstützt haben.
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Der Stiftung Geld und Währung danke ich ganz herzlich für die Ge-
währung eines großzügigen Druckkostenzuschusses zur Veröffentlichung
dieser Arbeit.

 

Düsseldorf, im Oktober 2021 Patrick Hauser

Vorwort
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i.V.m. in Verbindung mit
insb. insbesondere
JA Juristische Arbeitsblätter
JfGG Journal für Generationengerechtigkeit
JuS Juristische Schulung
JZ JuristenZeitung
KG Kommanditgesellschaft
KTS KTS – Zeitschrift für Insolvenzrecht
KWG Gesetz über das Kreditwesen
LG Landgericht
LKV Landes- und Kommunalverwaltung
LVerfG Landesverfassungsgericht
LVerfGE Entscheidungen der Verfassungsgerichte der Länder
Mot. BGB Motive zu dem Entwurfe eines Bürgerlichen Gesetzbu-

ches
MüKo Münchener Kommentar
MV Mecklenburg Vorpommern
m.w.N. mit weiteren Nachweisen
Nds. Niedersachsen
NJOZ Neue Juristische Online-Zeitschrift
NJW Neue Juristische Wochenschrift
NJW-RR NJW Rechtsprechungs-Report Zivilrecht
Nr. Nummer
NRW Nordrhein-Westfalen
NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht
NVwZ-RR NVwZ Rechtsprechungs-Report Verwaltungsrecht
NZA Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht
NZG Neue Zeitschrift für Gesellschaftsrecht
OHG offene Handelsgesellschaft
OLG Oberlandesgericht
PWW Prütting / Wegen / Weinreich, BGB Kommentar
RegE Regierungsentwurf
RIW Recht der internationalen Wirtschaft
Rn. Randnummer
RNotZ Rheinische Notarzeitschrift
s. / S. siehe / Seite(n)
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sog. sogenannte(r)
SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands
Stabilitätsratsgesetz Gesetz zur Errichtung eines Stabilitätsrates und zur Ver-

meidung von Haushaltsnotlagen
StGH Staatsgerichtshof
u.a. unter anderem / und andere
Urt. Urteil
v. vom / von
VerfGH Verfassungsgerichtshof
VersR Versicherungsrecht (Zeitschrift)
VertrOBFV Anordnung über die Vertretung der Bundesrepublik

Deutschland im Geschäftsbereich des Bundesministeri-
ums der Finanzen

WM Wertpapiermitteilungen. Zeitschrift für Wirtschafts-
und Bankrecht

ZaöRV Zeitschrift für ausländisches öffentliches Recht und Völ-
kerrecht

z.B. zum Beispiel
ZBB Zeitschrift für Bankrecht und Bankwirtschaft
ZBR Zeitschrift für Beamtenrecht
ZDRW Zeitschrift für Didaktik der Rechtswissenschaft
ZfPW Zeitschrift für die gesamte Privatrechtswissenschaft
ZG Zeitschrift für Gesetzgebung
ZGR Zeitschrift für Unternehmens- und Gesellschaftsrecht
ZHR Zeitschrift für das gesamte Handels- und Wirtschafts-

recht
zit. zitiert
ZVglRWiss Zeitschrift für Vergleichende Rechtswissenschaft
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